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Stabilitätspakt,
Budgetkonsolidierung,
Sparpaket ...

Alles Begriffe, die die öffentliche Debatte des bald zu Ende 
gehenden Jahres geprägt haben. Auch der Öffentliche Dienst 
hat seinen Teil abbekommen. Positive Ausnahmen gibt es oder 
gab es dieses Jahr trotzdem:

Der in anderen Bereichen verordnete Aufnahmestopp ist bei 
uns kein Thema.

Die Sozialleistungen erfahren keine Kürzungen. Ganz im Ge-
genteil, unser Kinderweihnachtsgeld wurde gegenüber dem 
Vorjahr um 8 % erhöht. Ein erstes Signal einer Wende? 

Die Jahre 2013 und 2014 werden jedenfalls wieder mehr von 
offensiven Vorschlägen und Forderungen unsererseits ge-
prägt sein. Die gegen Regierung, Medien und Öffentlichkeit 
offensichtlich nie zu gewinnende Spardebatte im Öffentlichen 
Dienst muss mit dem Jahreswechsel ein Ende haben.

Dabei geht es in den nächsten Jahren nicht nur um finanzielle 
Perspektiven, sondern auch um eine sinnvolle Weiterentwick-
lung unserer Rahmenbedingungen, etwa in der Frage einer 
Neuverteilung der Lebensarbeitszeit, einer weiteren Flexibili-
sierung der Dienstzeit oder auch einer Gesundheitsförderung, 
die sich an den steigenden Ansprüchen und auch an den geän-
derten pensionsrechtlichen Bedingungen orientiert. Auch auf 
diesen Gebieten wollen wir nicht hinter anderen Institutionen 
zurück bleiben.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein besinnliches Weih-
nachtsfest sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 
2013! INHALT:
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Liebe Kolleginnen und Kollegen

Vor einigen Tagen fand im Fest-
spielhaus der Landeshauptstadt 
die Jubilarsehrung für unsere 
Landesbediensteten statt. Vor ei-
ner eindrucksvollen Kulisse - die 
Plätze waren komplett gefüllt - 
würdigte unser Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll die Verdienste un-
serer Bediensteten und bedank-
te sich für die lange Treue zum 
Dienstgeber.

Es tut gut, wenn der Dienstgeber zu seinen Bediensteten steht 
und es ist noch besser, sie durch Lob und Anerkennung auch 
für die Zukunft zu motivieren. Zusätzlich stellt die finanzielle 
Zuwendung, die jede Jubilarin und jeder Jubilar bekommt, 
eine beachtliche Größe dar.

In Zeiten, wo bundesweit über Kürzungen und Einsparung im 
Sozial- und Gesundheitswesen berichtet wird, wo die Jubilä-
umszahlungen in Nachbarbundesländern abgeschafft wurden 
zeigt sich auch hier, dass Niederösterreich anders ist.

Ein arbeitsreiches Jahr geht zu Ende und vor uns liegt die Ad-
ventzeit. Bei aller Belastung und Stress durch Beruf und Fami-
lie, wünsche ich Ihnen die Zeit zur Ruhe und Erholung.

In diesem Sinne wünsche ich allen Kolleginnen und Kollegen 
mit ihren Angehörigen ein schönes und besinnliches Weih-
nachtsfest und alles Gute zum Jahreswechsel.

Wende
in Sicht?

Die Landespersonalvertretung 
und der Zentralbetriebsrat 
wünschen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest
und alles Gute für 2013!
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Automatismus 
bei Personal-
maßnahmen?

Der 1. Jänner sowie der 1. Juli jeden Jahres sind wichtige Tage im 
Berufsleben eines öffentlich Bediensteten. An diesen Terminen 
werden die Beförderungen vorgenommen. Sie bestimmen also 
die weitere berufliche Entwicklung.   

Bereits Anfang Oktober beginnen die Arbeiten der LPV für den 
Jännertermin. Endlos lange Namenslisten sind penibel genau 
zu durchforsten, um all jene Kolleginnen und Kollegen zu er-
mitteln, die für eine Beförderung oder eine andere Personal-
maßnahme in Frage kommen. Danach wird mit den örtlichen 
Dienststellenpersonalvertretungen Kontakt aufgenommen, die 
Listen abgeglichen um dabei auch nähere Informationen über 
die genaue Tätigkeit der jeweiligen Kollegin  bzw. des jeweiligen 
Kollegen zu erhalten. Natürlich werden auch Informationen 
über vergleichbare oder bereits erfolgte Beförderungen aus-
getauscht. Die mit der örtlichen DPV gemeinsam erstellte Liste 
bildet dann den Antrag an die Personalabteilung, mit der dann 
die weiteren Verhandlungen durchgeführt werden. Beginnend 
mit Ende Oktober erfolgen dann an vier Verhandlungstagen Be-
förderungsverhandlungen zwischen Vertretern der LPV und der 
Personalabteilung. Dabei wird über jede einzelne Kollegin und 
jeden einzelnen Kollegen diskutiert und verhandelt.

Die auf Beamtenebene ausverhandelte Beförderungsliste ist die 
Grundlage der Abschlussverhandlung mit unserem Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll. In diesem Jahr konnte der auf Beamte-
nebene ausverhandelte Personenkreis auch bei unserem Herrn 
Landeshauptmann zur Gänze durchgesetzt werden! Aus diesem 
Grund möchten wir an dieser Stelle unserem Herrn Landeshaupt-
mann danken, der zwar ein harter Verhandlungspartner ist, aber 
auf dem Standpunkt steht, dass Leistung belohnt gehört.

Dieser kleine Teilbereich der Arbeit der LPV soll zeigen, dass wir 
uns um jede Kollegin und jeden Kollegen annehmen und hinter 
einem scheinbaren Automatismus, sehr viel Aufwand, Verhand-
lungsgeschick und Hirnschmalz stecken, um zu einem maximalen 
Ergebnis zu kommen. Wir möchten allen Kolleginnen und Kolle-
gen die befördert wurden gratulieren und werden uns auch bei 
den nächsten Terminen für beste Ergebnisse einsetzen.

Für die bevorstehenden Weihnachtstage wünsche ich Ihnen eine 
schöne Zeit im Kreise Ihrer Lieben und für das kommende Jahr 
viel Gesundheit und Glück!

Keinesfalls, sondern 
wichtige Verhandlungs-
termine für die Dienst-
nehmervertretungen!

Freitag, 25. Jänner 2013
Lackenhof-Ötscher

No
..

 Landesdienst

SCHITAG 20 13

Familienwandertag 2012
Straßen- und Brückenmeisterei Korneuburg organi-
sierten gemeinsam
In der letzten Ausgabe des „Landesbediensteten“ berichte-
ten wir über den Familienwandertag 2012. Irrtümlicherweise 
wurde als Alleinorganisator die Straßenmeisterei Korneu-
burg angeführt. Richtigerweise war diese perfekt durchge-
führte Veranstaltung eine Kooperation der Straßen- und 
Brückenmeisterei Korneuburg! Wir bedanken uns nochmals 
recht herzlich für das Engagement und die Abwicklung.

Wir gratulieren herzlich zum neuen Auf-
gabenbereich und wünschen alles Gute!

Mit Wirksamkeit vom 1. Oktober 2012 wurde Frau Anita 
Koller zur Direktorin des Landespflegeheimes Scheibling-
kirchen, Frau Ingrid Lester zur Direktorin des Landespfle-
geheimes Perchtoldsdorf und Frau Anita Perchtold zur 
Direktorin des Landespflegeheimes Neunkirchen bestellt.

Ferner wurde mit Wirksamkeit vom 1. Dezember 2012 Frau 
Obersanitätsrätin Dr. Irmgard Lechner zur Leiterin der 
Abteilung Gesundheitswesen (GS1), Herr Wirkl. Hofrat 
DI Ernest Reisinger zum Leiter der Gruppe Land- und 
Forstwirtschaft, Herr Wirkl. Hofrat Dr. Wigbert Roßmanith 
zum Leiter der Abteilung Veterinärsangelegenheiten und 
Lebensmittelkontrolle (LF5), Herr Wirkl. Hofrat DI Herbert 
Schober zum Leiter der Straßenbauabteilung 7 in Krems 
und Herr Wirkl. Hofrat Dr. Martin Steinhauser zum Bezirks-
hauptmann in Gänserndorf bestellt.

Desgleichen erfolgte die Bestellung von Herrn Dr. Helmut 
Luck zum Primar des Institutes für Pathologie am Lan-
desklinikums Amstetten und Frau Luposlava Repiska zur 
Direktorin des Landespflegeheimes Hainburg mit Wirk-
samkeit vom 1. Jänner 2013.

Ehrenzeichen und Titelverleihungen – 
Wir gratulieren !

Der Herr Bundespräsident hat den Berufstitel „Regie-
rungsrat“ mit Entschließung vom 25.9. 2012 Herrn 
Gottfried Grossinger, Inspektionsrat der NÖ Landesregie-
rung, BH Zwettl, Frau Eva Klein, Inspektionsrätin der NÖ 
Landesregierung, Abteilung F1 sowie mit Entschließung 
vom 31.10.2012  Herrn Franz Hirschler, Inspektionsrat der 
NÖ Landesregierung, Abteilung RU4, verliehen.
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Einfach zum
Nachdenken ...

... heißt eine Radiosendung, die 
viele von uns schon einmal gehört 
haben. Hier berichten Menschen aus 
Bereichen ihres Lebens, von Erfah-
rungen, Wahrnehmungen, die zum 
Nachdenken anregen sollen. Ich 
habe diesen Titel gewählt, weil gera-

de die Vorweihnachtszeit, die Festtage und das Neue Jahr auch 
Zeiten sind, in denen wir nicht nur immer vom Stress der täg-
lichen Arbeit getrieben sein sollten. Es ist auch wichtig Zeit zu 
haben, in sich hineinzuhören. Was tut uns gut, womit geht es 
uns nicht so gut. Wo können wir uns weiterentwickeln, was ist 
gut, so wie es ist.

Achtung: Bitte unterscheiden Sie den täglichen Fahrtkosten-
zuschuss und das Pendlerpauschale. Es kann evt. auch An-
spruch auf Pendlerpauschale bestehen, obwohl kein Anspruch 
auf Leistung des täglichen Fahrtkostenzuschusses besteht. 

Beim Pendlerpauschale handelt es sich um eine Leistung des 
Finanzamtes, der tägliche Fahrtkostenzuschuss ist eine Lei-
stung des Dienstgebers.

Grundsätzlich werden sämtliche Fahrtkosten zwischen Woh-
nung und Arbeitsstätte durch den Verkehrsabsetzbetrag ab-
gegolten. Unter bestimmten Voraussetzungen besteht jedoch 
auch der Anspruch auf das kleine oder große Pendlerpauscha-
le. Dieser Anspruch ist von folgenden Faktoren abhängig: 
• Bestimmte Entfernung zwischen Wohnung und Arbeitsplatz
• Möglichkeit/Zumutbarkeit der Benützung öffentlicher Ver-

kehrsmittel
• Zeitliches Überwiegen im Lohnzahlungszeitraum
Das Pauschale vermindert die Lohnsteuerbemessungsgrund-
lage und von dieser wird dann die Steuer neu errechnet. Die 
Steuerersparnis beträgt ca. 30 Prozent.

Hat die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer mehrere Wohnsitze, 
so ist die Entfernung zum nächstgelegenen Wohnsitz maßge-
bend (auch, wenn es sich hierbei um eine eigene Schlafstelle 
handelt). In zeitlicher Hinsicht steht ein Pendlerpauschale 
nur dann zu, wenn in einem Kalendermonat an mehr als zehn 
Tagen (z.B. Teilzeitarbeit) die Strecke Wohnung/Arbeitsplatz/
Wohnung zurückgelegt wird. Dabei werden Urlaub oder Kran-
kenstand nicht berücksichtigt.

Kleines Pendlerpa uschale
Das kleine Pendlerpauschale gilt für Arbeitnehmerinnen/Ar-
beitnehmer, deren Arbeitsplatz mindestens 20 Kilometer von 
der Wohnung entfernt ist und denen die Benützung eines öf-
fentlichen Verkehrsmittels möglich und zumutbar ist:

ab 20 km 58 Euro, ab 40 km 113 Euro, ab 60 km 168 Euro

Großes Pendlerpausch ale
Das große Pendlerpauschale gilt für Arbeitnehmerinnen/Ar-
beitnehmer, deren Arbeitsplatz mindestens zwei Kilometer 
von der Wohnung entfernt ist, denen aber die Benützung eines 
öffentlichen Verkehrsmittels nicht möglich oder nicht zumut-
bar ist:

ab 2 km 31 Euro, ab 20 km 123 Euro, 
ab 40 km 214 Euro, ab 60 km 306 Euro

Die Benützung von öffentlichen Verkehrsmitteln ist dann nicht 
zumutbar, wenn zumindest auf dem halben Arbeitsweg kein 
öffentliches Verkehrsmittel oder nicht zur erforderlichen Zeit 
verkehrt (z.B. Nachtarbeit), eine dauernde starke Gehbehinde-
rung vorliegt und die Behinderte/der Behinderte einen Aus-
weis gemäß § 29b StVO (Straßenverkehrsordnung) besitzt.

Die Benützung des Massenbeförderungsmittels ist jedenfalls 
zumutbar, wenn die Wegzeit für die einfache Wegstrecke mit 
dem Massenbeförderungsmittel nicht mehr als 90 Minuten be-
trägt.

Für bereits laufende Pendlerpauschalen ist diese Neuregelung 
spätestens ab dem Jahr 2013 anzuwenden.

Beantragung
Es gibt zwei Möglichkeiten, ein  Pendlerpauschale zu beantra-
gen:

• Während des Kalenderjahres bei der Arbeitgeberin/dem Ar-
beitgeber mit dem Formular Pendlerpauschale – Erklärung 
zur Berücksichtigung – L34

• Nach Ablauf des Kalenderjahres im Rahmen der Arbeit-
nehmerveranlagung bzw. Einkommensteuererklärung

Weitere Informationen finden Sie u.a. auch im Internet unter 
www.help.gv.at.

Versuchen wir aber auch wieder ein wenig daran zu denken, 
was unser Handeln, unsere Entscheidungen, unsere Gesten bei 
anderen Menschen auslösen. Denken wir auch ein wenig mehr 
an die Anderen, an die Betroffenen.

In diesem Sinne wünsche ich ein paar besinnliche Weihnachts-
feiertage und ein harmonisches 2013.

Ihr
Gottfried Feiertag

Pendlerpauschale – die wichtigsten Informationen

Gottfried Feiertag
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Liebe Leserinnen und Leser!

Eine Tradition - die mit der 1. 
Ausgabe des „Wir niederöster-
reichische Landesbedienstete“ 
im Jahre 1963 als schwarz-weiß 
Druck begann, sich im Layout der 
Zeit immer wieder anpasste und 
doch auf das Wesentliche, näm-
lich die Vermittlung wichtiger 
und aktueller Informationen, 
geachtet wurde - wird mit dieser 
Ausgabe von mir als neuem ver-

antwortlichen Redakteur, fortgeführt. 

„Tradition und Moderne verbinden!“  Unsere Medienarbeit wird 
modernisiert! Die Homepages (www.lpv.co.at bzw. www.zbr.
co.at) werden den aktuellen Anforderungen angepasst und mit 
Anfang des nächsten Jahres online gestellt. An vielen neuen 
Ideen wie etwa der Umsetzung eines Facebook-Accounts wird 
bereits gearbeitet. Dies alles mit dem Ziel, Ihnen zukünftig 

Der neue Redakteur!
noch mehr und ein noch schnelleres Informationsservice bie-
ten zu können.

Ich möchte mich auf diesem Wege auch nochmals bei meinem 
Vorgänger Franz Redl für sein Engagement, seine Unterstüt-
zung und seinen Stil, der die Zeitschrift jahrelang geprägt hat, 
herzlich bedanken und wünsche dir, lieber Franz, alles Gute in 
deinem neuen Lebensabschnitt. 

Zusätzlich sage ich Danke an alle mitwirkenden Kolleginnen 
und Kollegen des NÖ Landesdienstes für die Bereitstellung von 
Beiträgen und Informationen. Vor allem aber unserer Amtsdru-
ckerei und der Buchbinderei - ohne die eine Umsetzung dieser 
und zukünftiger Ausgaben in solcher Form nicht möglich wäre 
- sowie unserer Poststelle, auf die jederzeit Verlass ist, damit 
Sie, liebe Leserinnen und Leser pünktlich unsere Zeitung in der 
Hand halten und sich über aktuelle Themen informieren können. 

Ich freue mich auf die zukünftige Zusammenarbeit und wün-
sche allen Leserinnen und Lesern unseres Magazins weiterhin 
viel Freude mit unseren aktuellen und zukünftigen Medien.

Ihr Markus Lorenz

Am 7. November 2012 fand im Festspielhaus St. Pölten die 
Dienststellenversammlung der DPV-Landhaus statt. DPV Ob-
mann DI Andreas Neuwirth konnte LH Dr. Erwin Pröll, LHStv. 
Mag. Wolfgang Sobotka, die Landesrätinnen Mag. Barbara 
Schwarz und Mag. Karin Scheele, LAbg. Dr. Martin Michalitsch, 
den GÖD NÖ Vorsitzenden Alfred Schöls, LAD Dr. Werner Seif, 
Stv. Mag. Johann Lampeitl, Personalchef Mag. Gerhard Dafert 
und viele Gruppen- und Abteilungsleiter begrüßen. Seitens 
der Personalvertretung nahmen LPV- Obmann Dr. Hans Freiler 
und sein Stellvertreter Mag. Hans Zöhling sowie der Vorsitzen-
de des Zentralbetriebsrates Dipl. KH-BW Peter Maschat daran 
teil. Die musikalische Umrahmung gestaltete die Jazz-Combo 
der NÖ Militärmusik.

Schwerpunkte im Bericht von DI Andreas Neuwirth waren 
der Dienstpostenplan 2013, die anstehende Nulllohnrunde, 
Baumaßnahmen im Regierungsviertel, die ausgezeichnete 
Qualität der Landhausküche, verschiedene Serviceleistungen 
und zahlreiche erfolgreich organisierte Veranstaltungen. Zwei 
zu spät eingebrachte Anträge wurden aus formalrechtlichen 
Gründen in Arbeitsausschüsse zur weiteren Bearbeitung ver-
wiesen.

LPV Obmann Dr. Hans Freiler nahm zum Thema 50 Jahre Perso-
nalvertretung und der vom Rechnungshof positiv bewerteten 
NÖ Besoldungsreform Stellung und berichtete über künftig 
vorgesehene präventive Maßnahmen zum Erhalt der Gesund-
heit. Er stellte auch fest, dass es für die Landesbediensteten 
eindeutig besser sei, eine Nulllohnrunde zu akzeptieren, statt 
Einschnitte in bestehende Rechte zu riskieren. Als besonders 
erfreulich bewertete er die ca. 8 %-ige Erhöhung des Kinder-
weihnachtsgeldes.

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll stellte in seinem Grundsatz-

referat fest, dass die Bevölkerung sehr mit den Leistungen 
des öffentlichen Dienstes zufrieden ist und das Land NÖ zu 
einer kundenfreundlichen und serviceorientierten Verwal-
tungseinrichtung ausgebaut wurde. Auch die Politik schätzt 
die Fachkompetenz des Landesdienstes. Die Forderung nach 
einer Verwaltungsreform gehe in NÖ ins Leere, da alle Abläufe 
ständig evaluiert werden und sich die Personalmaßnahmen da-
ran orientieren. Wichtig war auch die Aussage, dass in seiner 
Amtszeit keine einzige Bezirkshauptmannschaft geschlossen 
werden würde.   

DI Andreas Neuwirth bedankte sich abschließend für die kri-
tischen, aber dennoch sehr motivierenden Worte des Landes-
hauptmannes und die erfolgreiche sozialpartnerschaftliche 
Zusammenarbeit zum Wohle aller Landesbediensteten.

DPV-Obmann Dipl.-Ing. Andreas Neuwirth

Dienststellenversammlung 2012

5WIR NIEDERÖSTERREICHISCHE LANDESBEDIENSTETE    LPV–ZBR

Der neue Redakteur!

NEUER REDAKTEUR / DIENSTSTELLENVERSAMMLUNG 2012



6. DPV/USC Landhaus Fußballturnier in Pyhra
Am 20. September 2012 veranstaltete die DPV Landhaus ge-
meinsam mit dem USC Landhaus ihr inzwischen 6. Fußball-
Kleinfeldturnier auf der Sportanlage des SC Vrana Ladenbau 
Pyhra, bei dem der Obmann der Dienststellenpersonalvertre-
tung Dipl. Ing. Andreas Neuwirth sechs Mannschaften aus dem 
Regierungsviertel begrüßen konnte.

Nachdem beim letzten Turnier die Mannschaft der Gruppe Stra-
ße als Sieger hervorging, gelang es diesmal dem 1. FC Pers, 
unter der Führung von Kapitän Michael Filz, den begehrten 
Titel zu gewinnen. Torschützenkönig wurde Christoph Brunner  
von der Mannschaft 1. FC Pers, der insgesamt 8 Tore erzielte.

Als bester Tormann wurde Stephan Fraberger von der Baudi-
rektion und als bester Spieler Martin Wetzel vom 1. FC Pers 
gewählt. Die Plätze 2 – 6 gingen in nachstehender Reihenfolge 
an folgende Teams: Gruppe Straße, Baudirektion, Pablo Toro, 
Green Bulls und IT-Hotpackage.

Angefeuert wurden die Mannschaften unter anderem von Per-
sonalchef Mag. Gerhard Dafert, Veterinärdirektor Dr. Franz 
Karner sowie den zahlreichen Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Regierungsviertel. 

Der ehemalige Landesbedienstete und aktuelle Bundesligas-
pieler von Admira Wacker Mödling Lukas Thürauer überreichte 
gemeinsam mit dem Obmann Dipl. Ing. Andreas Neuwirth die 
heiß begehrten Siegerpokale.

Betriebsratsvorsitzende Gabi Ehmayer (im Bild 2. von links) 
motivierte acht Kolleginnen des Landespflegeheimes Zisterdorf 
sich Ihr für den NÖ Frauenlauf 2012 anzuschließen. Heimleiter 
Dir. Ludwig Schweng sponserte die Leibchen des Teams und un-
terstützte diese sportliche Aktion – die ganz im Sinne des dies-
jährigen Heimmottos „Gesundheitsvorsorge am Arbeitsplatz“ 
steht – zusätzlich mit der Bereitstellung des Heimbusses für 
die An- und Rückfahrt. Das Team rund um Gabi Ehmayer stellte 
sich der Konkurrenz im Bewerb des Nordic Walking und schlug 
sich tapfer im Mittelfeld. Viel wichtiger als die Platzierung ist 
und war jedoch der Spaß an und um die Sache selbst.

„Team Landespflegeheim Zistersdorf“ 
beim 7. NÖ Frauenlauf in St. Pölten

Bei der darauf folgenden Siegesfeier ging es nicht mehr um 
erreichte Plätze, sondern um den olympischen Gedanken „da-
bei sein ist alles“, der eindeutig im Vordergrund stand. Dabei 
gratulierten LAbg. Dr. Martin Michalitsch, Obmann des USC 
Landhaus Dr. Alfred Janecek  und der Obmannstellvertreter 
der Landespersonalvertretung Mag. Hans Zöhling den teilneh-
menden Mannschaften zu ihren Erfolgen.

Finanziert wurde diese Veranstaltung durch ein Sponsoring 
der Österreichischen Beamtenversicherung, vertreten durch 
Vertriebsleiter Roman Schoderböck sowie die Firma Reifen 
Weichberger.

 NÖ Landesbediensteter ist Kraftdreikampfweltmeister

Markus Zehethofer nicht zu schlagen
Mit Stolz darf man präsentieren, wenn man einen Weltmeister in seinen Reihen hat! Markus 
Zehethofer von der Autobahnmeisterei Haag erreichte am 29.September 2012 bei der Weltmei-
sterschaft in Deutschland im Kraftdreikampf aus 360 Teilnehmern den 1. Platz seiner Klasse 
und wurde somit zum Weltmeister gekürt.

Die Dienstnehmervertretungen sind sehr stolz auf die sportlichen Erfolge unseres Kollegen und 
gratulieren dazu recht herzlich.
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50 Jahre Personalvertretung
im NÖ Landesdienst

„Eine Erfolgsgeschichte“

Um eine Geschichte erzählen zu können, muss man diese 
erst schreiben. Wir schreiben sie bereits 50 Jahre lang, die 
Erfolgsgeschichte der Personalvertretung im NÖ Landes-
dienst mit Persönlichkeiten wie Dr. Georg Prader, Dr. Ale-
xander Mayer, Mag. Siegfried Ludwig, Dr. Robert Lichal, den 
Hofräten Gerhard Böhm und Karl Litschauer bis zur Gegen-
wart mit Dr. Hans Freiler.

Anlässlich dieses 50-jährigen Jubiläums feierten Pioniere 
der Personalvertretung mit aktiven Funktionärinnen und 
Funktionären die Erfolgsgeschichte im NÖ Landesdienst. 
LPV-Obmann Dr. Hans Freiler konnte dazu u.a. Landes-
hauptmann a.D. Mag. Siegfried Ludwig, Präsident a.D. Dr. 
Robert Lichal, LAbg. a.D. Hofrat Karl Litschauer, Reg Rat. 
Bruno Obermayer, den GÖD-NÖ Vorsitzenden Alfred Schöls, 
DPV-Landhaus Obmann Dipl. Ing. Andreas Neuwirth sowie 
LPV-Obmannstellvertreter Mag. Hans Zöhling und viele 
Festgäste begrüßen.

Nach einem kurzen Statement von Dr. Hans Freiler refe-
rierte FCG-Generalsekretär Andreas Gjecaj über die Christ-
liche Soziallehre als Fundament für eine zeitgemäße Perso-
nalvertretung, die ins Bewusstsein rief, dass Authentizität 
und Wertevermittlung von Personalvertretungen maßge-
bend und wichtig sind, um Orientierung und Halt zu geben.   

Auch zwei Personen, die in der Personalvertretung Ge-
schichte geschrieben haben, hatten in diesem Jahr einen 

Grund zum Feiern. Präsident a.D. Dr. Robert Lichal und Re-
gierungsrat Bruno Obermayer konnten sich heuer über run-
de Geburtstage freuen.

Landeshauptmann a. D. Mag. Siegfried Ludwig hielt einen 
Rückblick auf die Ära Lichal in der Personalvertretung und 
Hofrat Karl Litschauer rief das Wirken von Bruno Obermayer 
in Erinnerung. Beide gaben einen geschichtlichen Rück-
blick, der aufzeigte, wie hart unsere Gründerväter für eine 
Personalvertretung kämpfen mussten.

Leider konnte Klubobmann a. D. Hofrat Gerhard Böhm 
krankheitshalber seinen persönlichen Rückblick über die 
Geschichte der Personalvertretung nicht schildern. Er stell-
te uns aber dankeswerterweise seine Unterlagen zur Verfü-
gung, die die Geschichte des Werdens der Personalvertre-
tung wiedergibt:

„Der Wunsch nach einer Dienstnehmervertretung im Öffent-
lichen Dienst liegt schon weit mehr als 50 Jahre zurück. Gab 
es doch für die ArbeitnehmerInnen in der Privatwirtschaft 
bereits seit 1919 das Betriebsrätegesetz und seit 1920 das 
Arbeiterkammergesetz. Den öffentlich Bediensteten aller Ge-
bietskörperschaften wurde über Jahrzehnte die Bildung von 
Interessenvertretungen auf gesetzlicher Grundlage jedoch 
versagt. Zu einer gemeinsamen Initiative der vier Gewerk-
schaften des öffentlichen Dienstes kommt es erstmals 1954 
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mit einer Forderung an die Parlamentsklubs. Auf der Ebene 
der Gesetzgebung kann man sich aber nicht einigen. Schon 
vorher hatte Dr. Georg Prader im NÖ Landesdienst mit dem 
Aufbau einer Interessenvertretung auf der Ebene des ÖAAB 
begonnen. Es war dies ein wichtiger Schritt, weil damit den 
DienstnehmerInnen gezeigt wurde, dass es Kolleginnen und 
Kollegen gab, die sich um ihre Interessen kümmerten.

Der erste Erfolg stellt sich durch einen Beschluss der NÖ Lan-
desregierung im Mai 1956 ein, wonach eine auf freiwilliger 
Basis gewählte Personalvertretung anerkannt wird. Heute 
können wir uns kaum vorstellen wie schwierig diese Gespräche 
und Verhandlungen waren, gab es doch gewaltige Widerstän-
de bei manchen Politikern und leitenden Beamten.

Erst mit dem sogenannten Figl-Erlass vom 20. Juli 1962 ge-
lingt der Durchbruch. Er war die Grundlage für die Schaffung 
einer Wahlordnung, nach der freie Personalvertretungswahlen 
durchgeführt werden konnten.

Die ersten Wahlen fanden am 15., 16. und 17. Oktober 1962 
statt. Damals wählten auch noch die DienstnehmerInnen der 
5 Landeskrankenhäuser (alle anderen waren Gemeindespitä-
ler) und die landwirtschaftlichen LehrerInnen mit. Das Ergeb-
nis war: 18 Mandate ÖAAB/FCG, 1 Mandat FSG. Zum ersten 
ZPV-Obmann wird Dr. Alexander Mayer gewählt.

Bald danach wird diese Wahl von der Fraktion sozialistischer 
Gewerkschafter bei der Landeswahlkommission und beim Ver-
fassungsgerichtshof, allerdings erfolglos, angefochten. Die 
FSG hatte nur deswegen kandidiert, um eine formelle Basis 
für die Anfechtung zu erhalten. 

Das Ringen um ein eigenes Gesetz geht unvermindert weiter. 
Zwei Jahre später hebt der VfGH mit Erkenntnis vom Dezember 
1965 den Figl-Erlass und einige Stellen der Personalvertre-
tungsordnung mangels gesetzlicher Grundlagen wieder auf. 
Unmittelbar darauf findet die Budgetdebatte im NÖ Landtag 
statt. Im Zuge dieser Debatte spricht der sozialistische Land-
tagsabgeordnete Bieder - selbst ein Landesbediensteter - der 
Personalvertretung jegliche Existenzgrundlage ab. Er verlangt 
z.B. auch, dass die für freigestellte Personalvertreter vorge-

sehenen Dienstposten eingespart und die vorgesehenen Bud-
getmittel eingespart werden sollen. Ein im Landtag noch jun-
ger Abgeordneter Siegfried Ludwig hält eine für den Weiter-
bestand der Personalvertretung wichtige und viel beachtete 
Rede. Die damals sehr aufgeheizte Stimmung veranlasst den 
damaligen Landeshauptmann Dipl. Ing. Eduard Hartmann 
noch während der Budgetdebatte ein klares Bekenntnis für 
eine Zusammenarbeit mit der Personalvertretung als befugter 
Verhandlungspartner abzugeben.

Im Oktober 1966 finden die 2. Personalvertretungswahlen 
statt. Ergebnis: 18 Mandate ÖAAB/FCG, 1 Mandat FSG. Zum 
neuen Obmann wird Landtagsabgeordneter Mag. Siegfried 
Ludwig gewählt.

In der Zeit der ÖVP-Alleinregierung beschließt der National-
rat im Jahr 1967 mit den Stimmen der ÖVP das Bundesper-
sonalvertretungsgesetz. Damals liegt die Zuständigkeit für 
das Dienst- und Personalvertretungsrecht laut Bundesverfas-
sungsgesetz immer noch beim Bund, sodass die Länder keine 
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Grundlage für die Beschlussfassung eigener Personalvertre-
tungsgesetze für die Landes- und Gemeindebediensteten be-
sitzen. Eine Übertragung dieser Kompetenz an die Länder ist 
nur mit qualifizierter Mehrheit (2/3 Mehrheit) möglich. Die 
Sozialisten waren weiterhin dagegen. Am Beginn des Jahres 
1968 wird LAbg. Mag. Siegfried Ludwig in die Landesregie-
rung berufen und zum Landesrat gewählt. Die ZPV wählt Dr. 
Robert Lichal zum neuen Obmann. Die Bemühungen auf Ände-
rung der Bundesverfassung werden intensiviert, bleiben aber 
weiterhin erfolglos.

Daher müssen auch die nächsten PV-Wahlen im Oktober 1970 
ohne gesetzliche Grundlage stattfinden. Ergebnis: 18 Man-
date ÖAAB/FCG, 1 Mandat FSG. Dr. Robert Lichal wird Obmann.

Aber nicht nur die Übertragung des Personalvertretungs-
rechtes wird weiterhin verhindert, es gibt auch enorme 
Schwierigkeiten bei der Weiterentwicklung des Dienstrechtes. 
So wird z.B. der Verlautbarung einer Novelle zur Dienstprag-
matik durch die Regierung Kreisky im Jahr 1971 die Zustim-

mung versagt. Die wirklich fadenscheinige Begründung lau-
tete: Dadurch würde die Kluft zwischen Bundes- und Landes-
recht noch größer.

Die Vertreter der Landesbediensteten in ganz Österreich bil-
deten auf gewerkschaftlicher Ebene eine Plattform an deren 
Spitze Dr. Robert Lichal einen vehementen Kampf gegen die-
se Ungerechtigkeiten führt. Die Bemühungen haben letztlich 
auch Erfolg. Der Nationalrat beschließt 1974 eine Novelle des 
Bundesverfassungsgesetzes, mit der das Dienst- und Perso-
nalvertretungsrecht der Landes- und Gemeindebediensteten 
mit Wirkung vom 1. Jänner 1975 in die Kompetenz der Länder 
übertragen wird. Der Weg war frei für ein eigenes Personalver-
tretungsrecht!

Im Oktober 1974 finden die nächsten PV-Wahlen statt. Er-
gebnis: 19 Mandate ÖAAB/FCG. Dr. Robert Lichal wird wieder 
zum Obmann gewählt. Es waren die letzten Wahlen ohne PV-
Gesetz. 

Mit den Verhandlungen für ein eigenes PV-Gesetz wird Anfang 
des Jahres 1975 sofort begonnen. Im Jänner 1978 beschließt 
der Landtag mit den Stimmen der ÖVP dieses Gesetz, die SPÖ 
wollte lediglich eine Kopie des Bundespersonalvertretungsge-
setzes.

Dieses Gesetz wurde 1967 im Nationalrat gegen die Stimmen 
der SPÖ beschlossen. Prompt kommt auch im März 1978 der 
Einspruch der Bundesregierung. Der für das Inkrafttreten not-
wendige Beharrungsbeschluss des Landtages wird wieder nur 
mit den Stimmen der ÖVP gefasst.

Die Personalvertretung war nun als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts berufen, die beruflichen, wirtschaftlichen, sozia-
len, gesundheitlichen und kulturellen Interessen der Bedien-
steten des Landes Niederösterreich zu wahren und zu fördern.

Die ersten PV-Wahlen auf der Basis eines eigenen Personalver-
tretungsgesetzes finden im Oktober 1978 statt. Ergebnis: 18 
Mandate ÖAAB/FCG, 1 Mandat FSG. Zum Obmann wird wieder 
Dr. Robert Lichal gewählt.
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Von der ersten Wahl an hat es 16 Jahre gedauert bis die NÖ 
Landesbediensteten auf der Basis eines Gesetzes, so wie alle 
anderen ArbeitnehmerInnen auch, ihre Vertreter wählen durf-
ten. Die DienstnehmerInnen in den Landeskrankenanstalten 
mussten allerdings ab diesem Zeitpunkt Betriebsräte wählen, 
sodass eine Vertretung auf einer einheitlichen Plattform nicht 
mehr möglich war.

Ich schließe mit der Darstellung des Werdens dieser Personal-
vertretung. Es ist eine Erfolgsgeschichte, weil das Personalver-
tretungsgesetz die dauerhafte Grundlage für alle dienst- und 
besoldungsrechtlichen Erfolge und damit für den wirtschaft-
lichen und sozialen Aufstieg der NÖ Landesbediensteten ist.“ 
Gerhard Böhm

Viele weitere neue Ideen wurden dann verwirklicht: Stich-
tag, Fahrtkostenzuschuss, familienpolitische Maßnahmen 
bis hin zu Lösungen bei der späteren Übersiedelung des 
Amtes nach St. Pölten und der Dezentralisierung. 

Schwerpunkte in der Ära Robert Lichal waren unter ande-
rem auch die Schaffung von Erholungseinrichtungen, ins-
besondere als Unterstützung für Familien mit Kindern der 
NÖ Landesbediensteten. Ein Meilenstein war dabei auch die 
Eröffnung des Hauses in Lackenhof.

LAbg. Karl Litschauer hat 1992 als neuer Obmann viele 
neue Ideen zur Umsetzung übernommen. Sein besonderer 
Einsatz galt Belastungsabgeltungen im Zuge der Übersie-

delung des Amtes der NÖ Landesregierung nach St. Pölten 
sowie um Dezentralisierungsmaßnahmen.

Nicht unerwähnt bleiben dürfen der Unterstützungsfonds 
für unverschuldet in Not geratene Kolleginnen und Kol-
legen, die sportlichen Veranstaltungen wie die jährlichen 
Schimeisterschaften oder Familienwandertage.

Auch Dr. Hans Freiler setzte als aktueller Obmann der Lan-
despersonalvertretung seit 15 Jahren Meilensteine. Das 
neue Landesbedienstetengesetz (LBG) und das bis heu-
te noch beispiellose Besoldungssystem wurde mit groß-
er Unterstützung seines Stellvertreters Hans Gansberger 
umgesetzt. Dafür erhielt das Land weit über die Landes-
grenzen hinaus höchste Anerkennungen, zudem lobte der 
sonst eher kritische Bundesrechnungshof diese Reform des 
Dienst- und Gehaltsschemas im NÖ Landesdienst.

Wie schwierig und langwierig der Kampf unserer Interes-
sensvertretung war, zeigt der lange Zeitraum, der durch-
lebt werden musste, um heute auf das Rückblick halten zu 
können, was geschaffen wurde. Eine moderne, auf Tradition 
begründete Dienstnehmervertretung, die durch Geschlos-
senheit das Gestalten der eigenen Anliegen möglich macht 
und damit den sozialen und wirtschaftlichen Aufstieg der 
Kolleginnen und Kollegen sichert.
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Die Lehrlinge Alexander Schulz aus der Strm. Mistelbach, Tho-
mas Richter aus der Strm. Poysdorf und Lukas Aschauer aus 
der Strm. Langenlois absolvierten die 3-jährige Lehrausbildung 
zum Straßenerhaltungsfachmann und schlossen diese mit Aus-
zeichnung ab.

Diese Auszeichnung bei der Lehrabschlussprüfung zeichnet 
nicht nur die Lehrlinge, sondern auch die hervorragende Aus-
bildungsarbeit der NÖ Straßenmeistereien, aus.

Die Landespersonalvertretung, vertreten durch Obmann Dr. 
Hans Freiler, Wolfgang Schmidt und KR Bruno Engel überreich-
ten den drei Lehrlingen als Anerkennung für ihre Leistung je-
weils einen Tankgutschein im Wert von € 100,-. Wir gratulieren.

3-jährige Lehre zum Straßenerhaltungsfachmann mit Auszeichnung absolviert

Alexander Schulz

Lukas AschauerThomas Richter

Zur Ehrung der Dienstjubilare lud der Dienstgeber 1669 
Kolleginnen und Kollegen, die heuer ihr 25., 30. bzw. 40. 
Dienstjahr vollendeten, zur Feier im Festspielhaus St. Pöl-
ten ein. Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll dankte in seiner 
Festansprache allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
ihren täglichen Einsatz und ihre harte Arbeit für das Land 
NÖ, die immer wieder zu einem exzellenten Vertrauensver-
hältnis zur Landesbevölkerung führt. 

LPV-Obmann Dr. Hans Freiler betonte in seinen Worten, 
dass diese Zuwendung eine freiwillige Leistung des Dienst-
gebers ist und nicht als selbstverständlich zu erachten sein 
soll. Es ist ein symbolisches Dankeschön und eine Traditi-
on, die von einer funktionierenden Sozialpartnerschaft in 
NÖ getragen ist. Der LPV-Obmann gratulierte auch Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll zu seinem 20-jährigen Jubilä-
um als Landeshauptmann und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit. Dr. Freiler sprach auch die Nulllohnrunde 
für das Jahr 2013, die im gemeinsamen Interesse für eine 
nachhaltige Sanierung des Budgets wichtig ist, wie auch 
die zahlreichen freiwilligen Sozialleistungen – u.a. das 
Kinderweihnachtsgeld  - an. Er bedankte sich auch bei den 
Kolleginnen und Kollegen und gratulierte im Namen aller 
Personalvertreter und Betriebsräte zum Dienstjubiläum.

Vortr. Hofrat Dr. Joachim Rössl dankte dem Land NÖ im Na-
men aller Dienstjubilare für die Rahmenbedingungen und 
den Möglichkeiten, die den DienstnehmerInnen zur Verfü-
gung gestellt werden. Der Personalvertretung dankte er für 
deren Einsatz und Klugheit, in schweren Situationen die 
richtige Entscheidungen zu treffen.

Ehrung der Dienstjubilare
Finanzielle Zuwendung belohnt Arbeitsleistung
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Sprechstunden der Behindertenvertrauensperson:
am  8. Jänner, 12. Februar und  9. April 2013
jeweils von 10.00-12.00 Uhr im Besprechungszimmer der LPV, Haus 5, Zimmer 408 
oder melden Sie sich telefonisch unter DW 13521 bzw.
per E-Mail unter andreas.muehlbauer@noel.gv.at. an.

Bereits zum 5. Mal fand im NÖ Landhaus am 18. Oktober 2012 
der Informationstag des Kriegsopfer- und Behindertenver-
bandes für Behindertenvertrauenspersonen statt. Diese mitt-
lerweile traditionell gewordene Veranstaltung wurde auch 
heuer wieder von zahlreichen Behindertenvertrauenspersonen 
aus allen Bereichen des öffentlichen Dienstes und der Wirt-
schaft besucht.

Landesrätin Mag. Barbara Schwarz dankte in ihrer Eröffnungs-
rede allen für ihr Engagement um die Anliegen behinderter 
Kolleginnen und Kollegen. Sie gab zugleich den Auftrag an die 
Gesellschaft, Menschen mit Behinderungen in allen Lebens-
bereichen ihren Fähigkeiten entsprechend zu fördern und zu 
unterstützen.

In den Fachvorträgen wurde ein breites Themenspektrum ge-
boten. So wurde der im Juli 2012 von der Bundesregierung 
beschlossene „Nationale Aktionsplan Behinderungen 2012 – 
2020“ (NAP)  näher erläutert. Ein weiterer Vortrag beleuchtete 
die Chancen, Risiken und Ängste bei geplanten oder gerade 
statt findenden Veränderungen am Arbeitsplatz. Zwei Refe-
renten informierten über die arbeits- und organisationspsy-
chologischen Aspekte von Mobbing, sowie über die derzeitige 
Rechtslage in Österreich.

5. KOBV-Infotag für Behindertenvertrauenspersonen 
Der Informationstag wurde von den Teilnehmer/innen jedoch 
nicht nur zur eigenen Weiterbildung, sondern auch zum re-
gen Gedankenaustausch mit Gleichgesinnten und den anwe-
senden Fachleuten genutzt. Um die Integration behinderter  
Menschen  in der Arbeitswelt weiter voranzutreiben bedarf es 
laufender intensiver Anstrengungen über die beim nächstjäh-
rigen Infotag mit Fachexperten wieder diskutiert wird.

In der letzten Sitzung der Behindertenvertrauenspersonen 
der Landeskliniken und Landespflegeheime war die Gründerin 
und Initiatorin des Club mobil, Frau Edith Grünseis-Pacher, zu 
Gast. Sie referierte über die vielseitigen Angebote ihres Clubs 
und zeigte auch beeindruckend auf, was Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen erreichen können. Frau Grünseis-Pacher 
ist die erste Frau mit Querschnittlähmung, die nun auch einen 
Lkw-Führerschein mit Anhänger bestanden hat. 

Club mobil zu Gast bei der Sitzung 
der Behindertenvertrauenspersonen

Welche Angebote hat der Club?

Es ist ein Verein für Menschen mit Handicap, der es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, professionelle Beratung im Bereich 
Mobilität für Menschen mit Bewegungseinschränkungen anzu-
bieten und die Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen. Es 
werden Informationen über Führerschein-Voraussetzungen, 
Fahreignung, Fahrhilfen, Fahrsicherheit, passende Fahrzeuge 
und Förderungen bzw. Unterstützungen angeboten.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Fahreignungsüber-
prüfungen im Vorfeld der Behörde zu machen und aktive Auto-
fahrerinnen und Autofahrer mit Handicap können Fahrsicher-
heitskurse in Zusammenarbeit mit dem ÖAMTC absolvieren. 
Dies ist insbesondere immer wieder Thema, wenn nach schwe-
ren gesundheitlichen Schicksalsschlägen (Schlaganfall usw.) 
oder altersbedingten Einschränkungen Bedenken an einer wei-
teren Fahrtüchtigkeit oder diverse Ängste bestehen.

Im Anschluss an die Sitzung konnten sich die Behinderten-
vertrauenspersonen ein aktuelles Bild über die Angebote zur 
Erleichterung der Mobilität machen. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Behindertenver-
trauensperson vor Ort oder bei unserer Zentralbehinderten-
vertrauensperson für Landeskliniken und Landespflegeheime, 
Herbert Steinbeck.
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Am 26. September 2012 fand die diesjährige Betriebsrätever-
sammlung im Landtagssaal in St. Pölten statt. Von den 463 
geladenen Betriebsräten aller NÖ Landeskliniken und Landes-
pflegeheime, die derzeit 25.979 Kolleginnen und Kollegen ver-
treten, waren 248 anwesend. 

Wie wichtig Betriebsräte und deren Funktionen im Landes-
dienst sind, wurde vor allem durch die Anwesenheit von Lan-
deshauptmann-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka in Vertretung von 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll und Landesrätin Mag. Barba-
ra Schwarz,  unterstrichen. Als weitere Gäste konnte der Vor-
sitzende des Zentralbetriebsrates, Dipl. KH-BW Peter Maschat 
die Geschäftsführer der NÖ Landesklinken-Holding, Dr. Robert 
Griessner und Dipl. KH-BW Helmut Krenn, den Leiter der Abtei-
lung Landeskrankenanstalten und Landesheime, vortragenden 
Hofrat Dr. Otto Huber, den Leiter der Abteilung Personalange-
legenheiten B, Mag. Andreas Achatz und seinen Stellvertreter 
Mag. Albert Kastl begrüßen. 

Nach dem Totengedenken infor-
mierte der Vorsitzende über die 
Tätigkeiten im Berichtszeitraum, 
die Neukonstituierung des Zentral-
betriebsrates nach der Wahl 2011 
bis hin zu Personalberechnungs-
modellen der Landespflegeheime 
und Landeskliniken. Er ging be-
sonders auf den Dienstpostenplan 
2013 ein, der - entgegen dem Trend 

in anderen Ländern, die seit Jahren Dienstposten einsparen 
müssen – wiederum ein Plus von 53,50 zum Vorjahr auf 20.775 
Dienstposten aufweist. Maschat betonte, dass jedenfalls noch 
ein Verbesserungspotential, vor allem bei der Besetzung und 
Nachbesetzung der Dienstposten, bestünde. Neben dem MAB-
MTF-Gesetz war auch die Novelle zum NÖ Spitalsärztegesetz 
ein Hauptthema über das speziell berichtet wurde.

Landesrätin Mag. Barbara Schwarz bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit mit den Betriebsrätinnen und Betriebsräten. 
In ihrer Rede sprach sie über die Vorteile und Auswirkungen 
der  Balanced Score-Card und den laufenden Mitarbeiterbe-
fragungen  in den Landespflegeheimen. Sie führte an, dass es 
für die Politik extrem wichtig sei, dass alle Bediensteten diese 
Möglichkeit in Anspruch nehmen könnten, denn nur so erfülle 
die Befragung den Zweck, richtig reagieren zu können.

LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka dankte als Dienstgebervertre-
ter ebenso und ersuchte den Dank auch an alle Bediensteten 
weiter zu tragen. „Denn nur durch die Leistungsbereitstellung 
in allen Ebenen ist es möglich, die Gesundheitsversorgung in 
NÖ weiterhin bestmöglich zu garantieren“ so Sobotka. Applaus 
verdiente vor allem die Aussage, dass er an den 27 Standorten 
der NÖ Landeskliniken als fixe Zahl fest hält und weiterhin auf 
die wohnortnahe Qualität setzt.

Gottfried Feiertag als stellvertretender Vorsitzender sprach 
die deutliche Verbesserung der Gesprächskultur im Heimbe-
reich und die gute Zusammenarbeit mit der Abteilung Perso-
nalangelegenheiten B und der Abteilung Landeskrankenan-
stalten und Landesheime, an. „Menschliche Wärme wieder in 
den Mittelpunkt zu stellen“ sei die Forderung für die Zukunft. 
Ferner seien die Reduzierung von Projekten, zurück zur Ba-
sisarbeit, wieder mehr Zeit für Patientinnen und Patienten, 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie eine gleichmäßige Ver-
teilung der Arbeitsbelastung die Ziele des nächsten Jahres.

Abschließend dankte Dipl. KH-BW Peter Maschat allen Be-
triebsrätinnen und Betriebsräten, den Mitgliedern des Zen-
tralbetriebsrates und seinem Büro für ihre täglich wertvolle 
Arbeit.

Anmerkung der Redaktion: Den Bericht finden Sie auf unserer 
Homepage www.noe-dn.at im Bereich des ZBR.

Betriebsräteversammlung 2012
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Liebe Leserin, lieber Leser des 
„Landesbediensteten“! 

Die Sehnsucht nach Glück und 
Erfolg liegt in der Natur des Men-
schen. Die besinnlichen Tage vor 
Weihnachten bieten die Möglich-
keit, darüber nachzudenken. Na-
türlich besteht wie jedes Jahr die 
Versuchung, sich in der Adventzeit 
vom „weltlichen Treiben“ mitrei-
ßen zu lassen.

Wie wäre es aber, sich hinzusetzen und in die Tiefe des eigenen 
Herzen „hinabzusteigen“ und die Quellen des Glücks zu suchen: 
was macht mir wirklich Freude, wodurch finde ich wohltuende 
Ruhe, wo liegen die Wurzeln vom Sinn meines Lebens, welche 
Perspektiven habe ich  für mein Leben?

Vielleicht tauchen dann in Ihren Gedanken bekannte Menschen 
auf, die für Sie bedeutsam sind. Denn allein auf sich gestellt 
kann man das Leben nicht meistern. Es ist ein Geschenk, wenn 
man Vertrauenspersonen hat, die einem in Freud und Leid bei-
stehen und gute Berater in verschiedenen Lebensbereichen sind.

In der besinnlichen Adventzeit sollte auch die Beziehung zu 
Gott überdacht werden. Es müsste sich die Frage aufdrängen: 
Ist Gott für mich eine Vertrauensperson, bedeutsam für mein 
Leben?

Für mich persönlich ist der Glaube nicht so sehr ein starres Ge-
füge von Lehrmeinungen, sondern eine Lebenseinstellung, bei 
der ich versuche, mein Leben mit Gott in Verbindung zu bringen.

Eigentlich ist es im Grunde umgekehrt: Der allmächtige Gott will 
mit uns persönlich eine lebendige Beziehung aufbauen. Darum 
ist er in Menschengestalt erschienen. Als Christen sprechen wir 
von der Menschwerdung Gottes in Jesus Christus. Darum gibt es 
das Weihnachtsfest. Die Geburt in Bethlehem war der sichtbare 
Anfang der Liebe Gottes, die sich  später durch Jesus wunderbar 
entfaltet hat.

Das ist unsere christliche Gottesvorstellung, die sich auf bi-
blische Aussagen stützt. Das „Jahr des Glaubens“, das vor ei-
niger Zeit weltweit ausgerufen wurde, soll uns anregen, über 
das Wesen und Wirken Gottes nachzudenken.

Ich wünsche Ihnen persönlich, dass Sie wahres Glück finden, das 
sich letztlich auf drei Ebenen befindet: in einem besinnlichen 
und zufriedenen Herzen, bei verständnisvollen Menschen und 
in der Annahme der göttlichen Botschaft von der Zuwendung 
Gottes.

Dompfarrer Norbert Burmettler

Wie wäre es aber, sich hinzusetzen und in die Tiefe des eigenen 

 Benefizaktion beim Abschiedsfest 
von Hans Gansberger
Sein Abschiedsfest nutzte Hans Gansberger für eine spon-
tane Benefizaktion zu Gunsten eines plötzlich und uner-
wartet verstorbenen Mandatares der DPV-Landhaus. Der ge-
sammelte Betrag wurde der Witwe mittlerweile überreicht.

Pensionisten-Treffen ehemaliger Mit-
arbeiter der Straßenmeisterei Zwettl.
Die Personalvertretung der Straßenmeisterei Zwettl vergisst 
auch seine pensionierten Mitarbeiter nicht. Am 9. Nov. 2012 
fand das nun zweite Pensionisten-Treffen statt.

Obmann Gerhard Ruß und sein Stellvertreter Friedrich 
Frühwirth konnten zahlreiche Gäste begrüßen. Nach einer 
Führung durch die neu errichteten Zu- und Umbauten wurde 
den Kollegen ein Rückblick über diverse Veranstaltungen der 
Straßenmeisterei Zwettl präsentiert.

Es wurde ein gemütlicher Abend, bei dem die Gruppe Musikistl 
für gute Unterhaltung sorgte. 

Gewinnspiel zum FM4 Frequency der 
LPV Jugend
Auch heuer fand wieder eines der größten Rockfestivals Öster-
reichs in unserer Landeshauptstadt statt. Vom 16. bis 18. Au-
gust wurde das FM4 Frequency Festival von insgesamt 140.000 
Gästen besucht. Die LPV-Jugend konnte heuer bereits zum 
vierten Mal 2x2 Festival-Tickets mit einem Gesamtwert von 
€ 480,- verlosen. Unter über 300 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wurden Frau Kollegin Carina Rabl von der Abteilung 
Landeshochbau und Frau Kollegin Simona Klabutschar vom 
Landesjugendheim Schauboden als Gewinnerinnen gezogen. 
Die LPV-Jugend möchte sich bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern bedanken und den beiden Gewinnerinnen recht 
herzlich gratulieren.

Foto vlnr: Ing. Matthias Deiser, Carina Rabl, Mag. Alex Tischer
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Auferstehung ist unser Glaube, Wiedersehen unsere Hoff-
nung, Gedenken unsere Liebe.

Traditionell fanden der Allerseelengottesdienst und die Kranz-
niederlegung zu Ehren verstorbener Landesbediensteter und 
Politiker  in der Landhauskapelle am Allerseelentag statt. Mit 
den Worten „Wir setzen ein Zeichen, dass die verstorbenen 
Kolleginnen und Kollegen nicht vergessen werden“ eröffnete 
Dompfarrer Norbert Burmettler seine Predigt.

LPV-Obmann Dr. Hans Freiler konnte in Vertretung von Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll Landtagspräsident Ing. Hans Penz, 
Landesamtsdirektor Dr. Werner Seif und seinen Stellvertreter 
Mag. Johann Lampeitl sowie viele Gruppen- und Abteilungs-
leiter wie auch zahlreich anwesende Kolleginnen und Kolle-
gen begrüßen. Als Dienstnehmervertreter nahmen ZBR-Vor-
sitzender Dipl. KH-BW Peter Maschat, DPV-Landhaus Obmann 
DI Andreas Neuwirth und viele weitere Personalvertreter und 
Betriebsräte teil. Er bedankte sich für die Anteilnahme und las 
die - leider viel zu lange - Liste der im letzten Jahr verstor-
benen KollegInnen, vor. 

05.01.2012 Pokorny Werner F2
11.01.2012 Riemer Gerhard K1
19.07.2012 Schweiger Alois K4, K5
30.06.2012 Sommer Christian GS1
26.01.2012 Pelech Roland WST8
10.08.2012 Götzinger Sonja BH Neunkirchen
07.09.2012 Toifl Markus ABB Hollabrunn
30.11.2011 Brandstätter Erika Waldschule
09.04.2012 Grundtner Karin JH Hinterbrühl
05.11.2012 Leser Franz StrM. Ravelsbach
16.10.2012 Sulzer Josef StrM. Atzenbrugg
03.07.2012 Sommerauer Peter StrM. Neulengbach
23.12.2011 Wiesmann Erwin StrM. Poysdorf
11.11.2011 Rutter Hans StrBA 4
08.07.2012 Kopinits Rainer StrM. Baden
15.11.2012 König Robert StrM. Pottenstein
22.09.2012 Heiden Stefan StrM. Blindenmarkt
18.11.2012 Wagner Ronald StrM. Haag
07.09.2012 Pirkl Erwin StrM. Langenlois
12.03.2012 Rieder Reinhold StrM. Raabs
17.06.2012 Walter Karl BauMan. PL
01.04.2012 Koller Gertrud Mistelbach
01.04.2012 Dutter Liane LK St. Pölten
03.07.2012 Fuchs Martin, Dr. LK St. Pölten
23.02.2012 Riesenhuber Elfriede LK St. Pölten
20.10.2012 Scherhaufer Peter LK St. Pölten
21.10.2012 Seedoch Dietmar LK St. Pölten
23.01.2012 Hofbauer Eduard, Mag.Dr. LK Horn
03.12.2011 Scharizer Kerstin LK Horn
16.08.2012 Leisser Hermann LK Mistelbach
14.01.2012 Rogler Maria LK Mistelbach
30.06.2012 Lipp Bettina LK Mödling
20.11.2012 Strobl Edith LK Hainburg
17.05.2012 Rotter Thomas LK Mauer
17.09.2012 Gruber Irmgard LK Amstetten
12.11.2011 Schätz Samuel LK Amstetten
07.11.2011 Mimmler Elisabeth LPH Amstetten
02.06.2012 Osond Anita LPH Hainburg
20.10.2012 König Bernhard LPH Klosterneuburg

 Kranzniederlegung und Totengedenken im Landhaus

Die Worte „Wer in den Gedanken der Freunde verankert ist, ist 
nicht gestorben. Tod ist nur, wer vergessen wurde“ leiteten die 
Ansprache von Ldtg.-Präs. Ing. Hans Penz ein. Er sprach über 
die großartige Qualität des NÖ Landesdienstes, zu der auch 
alle Verstorbenen ihren Anteil beigetragen haben.

Im Anschluss wurde der Trauerkranz durch Dompfarrer Norbert 
Burmettler gesegnet und mit musikalischer Begleitung des 
Marchfelder Bläserkreises an der Ehrentafel angebracht.

 Gesundheitstag im Regierungsviertel

Am 2. Oktober 2012 veranstaltete die DPV-Landhaus in Ko-
operation mit dem Bedienstetenschutz der Abt. LAD3 den 
inzwischen schon traditionellen Gesundheitstag, bei dem 
sich unterschiedliche Organisationen präsentierten und 
die Landesbediensteten ihre Fitness testen konnten. Lan-
desrätin Mag. Barbara Schwarz zeigte sich begeistert vom 
vielfältigen Gesundheitsangebot für die Bediensteten des 
NÖ Landhauses.
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 Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Viele Fragezeichen prägen unsere Gegenwart. Fragezeichen 
zur Entwicklung der Währung, zur Entwicklung Europas und 
auch zur künftigen wirtschaftlichen Entwicklung. Unser Bun-
desland Niederösterreich kann sich von diesen internatio-
nalen Gegebenheiten natürlich nicht vollständig abkoppeln. 
Auch wir müssen uns dabei behaupten. Im Jahr 2012 ist uns 
das auch sehr gut gelungen, aus vielen Fragezeichen sind 
Rufzeichen geworden. So konnten wir heuer ein überdurch-
schnittliches Wirtschaftswachstum vorweisen und uns sogar 
über einen Rekordstand an unselbstständig Beschäftigten 
freuen. Denn 600.000 Erwerbstätige sind ein Wert, der in der 
gesamten 2. Republik noch nicht verzeichnet werden konnte. 
Auch auf unserem Weg zu einem international renommierten 
Wissenschafts- und Forschungsland haben wir wieder einiges 
weitergebracht. 

Dass man heute mit Hochachtung und Anerkennung auf Niede-
rösterreich blickt, ist auch auf die Arbeit des NÖ Landesdiens-
tes zurückzuführen. Jede und jeder Landesbedienstete hat an 
ihrem oder seinem Platz gute und richtige Arbeit geleistet. 
Niederösterreich verfügt heute über eine gut funktionieren-
de, schnelle und leistungsfähige Landesverwaltung, mit aus-
geprägtem Dienstleistungs- und Bürgerservicecharakter. Wir 
sind hier exzellent aufgestellt, worum uns viele beneiden. 
Mittlerweile sind wir auch im Zusammenhang mit der Verwal-
tung ein Vorbild für andere Bundesländer geworden, die sich 
an unserem Weg orientieren können. Ein Beispiel, das dabei 
immer wieder erwähnt werden muss, ist die Dienst- und Be-
soldungsrechtsreform, die seit 2006 in Kraft ist und die von 
unabhängiger Stelle, wie dem Bundesrechnungshof, als Refe-
renzmodell bezeichnet wird.

Das wohl schönste Kompliment für die bürgernahe Verwaltung  
kommt dabei aber von jenen, die es am besten wissen und be-
urteilen müssen – von den Bürgerinnen und Bürgern selbst. 

Denn in Umfragen ist der überwie-
gende Teil der Landsleute mit der 
Arbeit der Verwaltung mehr als 
zufrieden. Dieses große Vertrauen 
der Bevölkerung in die Verwaltung 
ist die wichtigste Grundlage für das 
weitere Arbeiten, es ist Triebfeder, 
Kraftquelle und Motivation.

Als Landeshauptmann möchte ich 
daher die Gelegenheit wahrnehmen, 
und Ihnen allen dafür herzlich und 
aufrichtig danken. Ich weiß, was Sie 
leisten und das verdient den entsprechenden Dank. 

Ich möchte mich aber auch für den partnerschaftlichen Um-
gang zwischen Dienstgeber und Dienstnehmern bedanken. Ein 
Umgang, der von gegenseitigem Respekt und gegenseitiger 
Anerkennung getragen ist. Vor allem aber ein Umgang, mit 
dem wir Herausforderungen gemeinsam lösen können. Ich bin 
überzeugt, dass wir diese partnerschaftliche Zusammenarbeit, 
auch was künftige Herausforderungen betrifft, weiter pflegen 
werden. Oberstes Ziel in einer Zeit voller Unsicherheiten ist, 
Niederösterreich auf einem guten und stabilen Weg zu halten 
und weiter zu entwickeln.

Abschließend wünsche ich allen Dienstnehmerinnen und 
Dienstnehmern ein gesegnetes Weihnachtsfest mit ein paar 
ruhigen und besinnlichen Tagen und  für das Jahr 2013 viel 
Erfolg in dienstlicher und privater Hinsicht.
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